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^ (gilt 72ßei$na
2>ie tjeifgen brci Sîôntfl' man glaubt e§ mir ïanm

Gfrfdjtenen mir 2>onnerftag 2lbenb§ im bräunt.
2>er ÄafDar Don Petersburg, 99Wd)er Don äBieu,

üölit bem alten berliner 58alj fatj id) fte jtefjn,

Et loquebantur »Die bie Birten inYicem
Usque Serleljem emftg Don liefern unb 2)em.

Sie Hielten, nue SfnaBen e§ Ijäuftg madjen,

Steint' id), einen fabelt, baran einen 2)rad)en.

2)od) nein! al§ id) ridjttger fdjaut in bie Sem,
60 folgten fte fromm einem leitenben ©tern.
3d) badjte: 28te madjen bie ©terne bod) Stift

3lud) 5>euen, bie tragen fdjon Diel auf ber Stuft!"
(Sie folgten bem «Stern bi§ jur armlidjen SîriDbe

Unb Dergafjen berweil i§re Dornetjme SiDDe.

djiôtraum.
Sie inftaHirfen bemntljig fid) ein

Sei DedjSlein unb ©feiein Wie in ©oftein.

Sie oDferten 3Jtirrfjen unb frömmiglid) aud)

£öeitj=, aber nidjt SßulDer= unb TOauferg'weljrraud),

Pax domini flat im gaujen fêrbrunb!

fêrtônt'ê aus be§ ßliriftlinbleins ijeiligem 3Jîunb.

2)a föradjen bie brei $önig', 2Md), $afDer unb SBalj:

2ßir folgen bem Ätnbelein ieglidjenfatté.

2ln $ripb', nidjt an $ruDb benlen ferner mir gern,

S«id)t ber Äriegsbrad), uns leite ftefj 23etlefjem§ Stern!'
Unb al§ id) erwadjte am borgen im ftlaum,

2)a rief id): D fdjabe! e§ war nur ein Sraum!

$ur 3ïlterthum§îunbc.

3n einer am 26. SDejember 0. 3. in ^ßtag abgehaltenen 2>ollS=

Derfammlung I)ieït Dr. ©regt eine ïïlebe, in welcher er unter îlnberem

fügte : 31IS bie 3)eutfcf)en nod) auf ben 23ä.rent)üuten tagen unb

(Sicheln fragen, würben bei uns ferjon buchen gebaefen unb gegeffen."

tiefer îluSfprud) intereffirte uns bermafjen, baß wir unfern

gelehrten ^ebaftionSfejrtaner üeranlajjten, fia} in bie germanifdje,

bejw. cjectjifche Slltet'tljumSfunbe ju öerjenfen unb uns baS SRefultat

feiner ©tubien umgehenb mitjutljeilen. 9Jc.it gewohnter 93erettroiûïgfeit

entfpradj unfer Heiner Mitarbeiter biefer Slufforberung unb fanbte

un§ folgenbe Slbljanblung ju :

J)ie äffen ^mlfdjcn unb bie äffen gjedjeu.

(Sin SieblingSgeridjt bei* alten ©eutfifjen beffaub in (S i d) e I n.

Stefelben würben möglicbfi roh gegeffen, nur wenn fie ©eburtstag

hatten ober fonft wa§ log war, würben fte mit 9tafjmfor)j3e gelocht

unb etwas talter Sörenfa)iitlen bajugenommett, aber nur bie 33cn>

nehmen, unb biefe waren geräuchert. îlud) tranfen bie alten Seutfdjett

am liebffen, inbem fie lagen, ©ie lagen auf Bärenhäuten unb

(nach einer neu ausgegrabenen 9cad)rid)t) iranien fie immer noch eins.

Manchmal immer noch äwei.

©anj anberS war eS bei bie alte (S 5 e d) e n. SDiefe fragen

nicht, wie bie 35eutfdt)ett, fonbern fie ajjen, bamit e§ nod) einmal

in bie ®efd)ichte lommen foH, fonft aber fraßen fie auch- Slfle Sage

gingen fte in bie $onbitorei unb berbarben fiel) ben DJcagen an

buchen unb 23onbonS. SDaS War aber fet)r amüfanf. 2)ie Heine.

ßjedjen, wo in bie ©cf)ule gingen, fctjrteoen nicht mit Stinte, fonbern

mit ©hololabe auf baS feinfte ©eibenpapier. 2M], wenn id) bod)

bamalS ein Heiner (Steche gewefen wäre, womit id) tierbleibe

3h^ ©e 3; tan er.

®er triebe foramt, ber Stieg in

©idjtt
'S ift MbeS ttmfjr, bran stoeifle nidjt.

Scttrieg, er nafjt; ber fÇttebe DleiDtî

'S ift Beibeê SKtdjtë, man iibertrei&t.

£ter ttill man triebe, bort ben trteg.
'S ift Süge ; beffer tr-ärS, man fdjtuieg.

2>er Stieg ftfct fjier, ber g-riebe bort,
9îidjt fiier, bort ift beS^riebenë ©ort.

'S ift afleS 3lid)t8. OTberoH
fjb'rt manbeS trtegStufSSßMeberfjall.

Sie Sfafe plalst. 2)aS ©feidjgettidjt
Wlan fann eS leiben laffen nidjt.

Sßer baS Mjauiptet, SKttfitS oerftefit.
2>er triebt über SltlcS gef)t

2>em 2)iplomaten, ©eneral,
SKinifter, felDft bem gelbmarfd)afl.

28er nidjt ber grtebenSlieu' ko i tt

traun,
2)er ttitrb mal tüdjttg bitrdjgeljaun.
2odj baf^ bief nidjt falf affäufdjuier,

©ifi, SSolf, mefir ÜJMionen Ijer.

5Jlnnd)ener Sournaliftif.
®in ftribißer Sßerleger in SDlündjen t)M eine neue 3;'l"nS gegrünbet,

unter "beten Slbonnenten jehn gafechen SBiet oetlooêt raetben.

Sa fann man roenigftenê non biefer Seitung fagen, an ibr fei niajt
3?î a 1 3 unb §opfen üertoten!

Bomhensuppe
Gebackene Kartätschen mit

PulverscMeim

Flintenkugeln mit Patronen¬
hülsen

Shrapnellsragout
Geröstete Gewehrläufe mit

Bayonnetspitzensalat
Gebratene Granaten an einer

Sprengstücksauce.

Menu
zum Gh'ossstaaten-Dîner

1887.

Dessert.
Kandirte Panzerthürme

Tirailleurspudding
Attaquen-Käse

Weine.
1886. Fleur de St-Pêters-

bourg
1866. Eehrutenblut
1887. Berliner Kriegsseite

Bulgarier.

^urft wiber "gSurft.

S)et ätbgeotbnete Sfßinbtbotft foll an ben dürften Stêmard fot-

genbeê ©ebteiben gefanbt boben:

Sfßirberoilfigenfür
je einen neuen SSifajof ~ jei alte Kanonen, brei ©emebre, ein 5ßfunb

$uloer ;

je einen neuen Cstsbifcbof einen Soutenant unb jetjn abgelegte ©otbaten;

bie ©ieberhetfteQung ber fitöfter ein SRegiment Infanterie mit Sßaufen

unb trompeten;
bie 9fiicfgabe aller fequeftkten ©iätfjümer jetjn Regimenter nad) 2lu«roab"I;

bie ßurücfbetufung bet ^efutten menn eS fein mufe, 100,000 SHegimentet.

Slufrufe an bie ©djweijer Snbuftriellen.

per ^äffdjßaa).

^n einem %t)al bei atmen §itten

gtie| ici) mir nicfjtâ bit nidjtê bafjin.

Unb bod) ftetjt lang fdjon nadj

SßolBmirthen",
SRad) îluënu|ung bet rege ©inn.

SEPann tommt ju mit ein ftuget

SPBann fdjlägt audj mit bie id)öne 3eit,

2Bo nidjt mefjt mein ftnftall'neêSBaîfet

SR(o§ bie Slatuvbemunb'rer freut

Per $tepadj.
3dj flojj im SBafbe fo not midj hin,

Un^ nidjtê ju fdjaffen, baS mar
mein ©inn.

©od) feit bet 33tubet

SKheinfad rrjirb praftifdj,
©ent idj, mein ©uter,

9tun mit! idj faftifdj

îludj etroaê nü^en;
%a$t midj in fltöfjren im älugenblicf,

3d) tteib getteuüd) ®udj bie fjabrit

2öitterung§bertd)t be§ 5«ebelfDalter".

Sie jablreidjen SBtänbe am ©nloeftetabenb bQben bie ïemnetatut nur

füt Sßorübetgeljenbe ju erhöben oetmodjt. Qm Slügemeinen mirb Ratten

bet gdufte gemelbet, maê jebodj ebenfaûë rafdj beenbigt rautbe unb einer

gleicbmafeig -grauen ©ituation am 9!eujuljt«motgen 5ßtag madjte. Sie Sfßinbe

roehten ftarf non allen ©egenben her, roo SRedjnungen auêgeftellt rourben.

ïrodenbeit ftebt für jahlreidje, uugünftig gelegene Portemonnaie^ benor.

Stuêftdjten fût baê %al)t: @3 raitb nidjt fo !)# oegeffen,

mie getodjt ift,

^ Gin Weihna
Die heil'gen drei König' man glaubt es mir kaum

Erschienen mir Donnerstag Abends im Traum.
Der Kaspar von Petersburg, Melcher von Wien,

Mit dem alten Berliner Balz sah ich sie ziehn,

Dt loqueàvà' wie die Hirten invieem
Ilsyrw Betlehem emsig von Diesem und Dem.

Sie hielten, wie Knaben es häufig machen,

Meint' ich, einen Faden, daran einen Drachen.

Doch nein! als ich richtiger schaut in die Fern,
So folgten sie fromm einem leitenden Stern.
Ich dachte: Wie machen die Sterne doch Lust

Auch Denen, die tragen schon viel auf der Brnst!"
Sie folgten dem Stern bis zur ärmlichen Krippe
Und vergaßen derweil ihre vornehme Sippe.

chtstraum.
Sie installirten demüthig sich ein

Bei Oechslein und Eselein wie in Gastein.

Sie opferten Mirrhen und frömmiglich auch

Weih-, aber nicht Pulver- und Mauserg'wehrrauch,

?ax äomiiii Akt im ganzen Erdrnnd!

Ertönt's aus des Christkindleins heiligem Mund.

Da sprachen die drei König', Melch, Kasper und Balz:

Wir folgen dem Kindelein jeglichenfalls.

An Kripp', nicht an Krupp denken ferner wir gern,

Nicht der Kriegsdrach, uns leite stets Betlehems Stern!'
Und als ich erwachte am Morgen im Flaum,

Da rief ich: O schade! es war nur ein Traum!

Zur Alterthumskunde.

In einer am 26. Dezember v. I. in Prag abgehaltenen

Volksversammlung hielt l)r. Gregr eine Rede, in welcher er unter Anderem

sagte : Als die Deutschen noch auf den Bärenhäuten lagen und

Eicheln fraßen, wurden bei uns schon Kuchen gebacken und gegessen."

Dieser Ausspruch interessirte uns dermaßen, daß wir unsern

gelehrten Redaktionssext.aner veranlaßten, sich in die germanische,

bezw. czechische Alterthumskunde zu versenken und uns das Resultat

seiner Studien umgehend mitzutheilen. Mit gewohnter Bereitwilligkeit

entsprach unser kleiner Mitarbeiter dieser Aufforderung und sandte

uns folgende Abhandlung zu :

Aie alten Deutschen und die alten Kzecheu.

Ein Lieblingsgericht der alten Deutschen bestand in Eicheln.
Dieselben wurden möglichst roh gegessen, nur wenn sie Geburtstag

hatten oder sonst was los war, wurden sie mit Rahmsohße gekocht

und etwas kalier Bürenschinken dazugenommen, aber nur die

Vornehmen, und diese waren geräuchert. Auch tranken die alten Deutschen

am liebsten, indem sie lagen. Sie lagen auf Bärenhäuten und

(nach einer neu ausgegrabenen Nachricht) tranken sie immer noch eins.

Manchmal immer noch zwei.

Ganz anders war es bei die alte Czechen. Diese fraßen

nicht, wie die Deutschen, sondern sie aßen, damit es noch einmal

in die Geschichte kommen soll, sonst aber fraßen sie auch. Alle Tage

gingen sie in die Konditorei und verdarben sich den Magen an

Kuchen und Bonbons. Das war aber sehr amüsant. Die kleine.

Czechen, wo in die Schule gingen, schrieben nicht mit Tinte, sondern

mit Chokolade auf das feinste Seidenpapier. Ach, wenn ich doch

damals ein kleiner Czeche gewesen wäre, womit ich verbleibe

Ihr Sextaner.

Der Friede lommt, der Krieg iu

Sicht!
's ist beides wahr, dran zweifle nicht.

DerKrieg, er naht; der Friede bleibt!
's ist beides Nichts, man Übertreibt.

Hier will man Friede, dort den Krieg.
's ist Ltige ; besser wärs, man schwieg.

Der Krieg sitzt hier, der Friede dort,
Nicht hier, dort ist desFriedeus Hort.

's ist alles Nichts. Allüberall
Hört mandes KriegsrufsWiederhall.

Die Blase platzt. Das Gleichgewicht

Man kann es leiden lassen nicht.

Wer das behauptet, Nichts versteht.

Der Friede über Alles geht

Dem Diplomaten, General,

Minister, selbst dem Feldmarschall.

Wer nicht der Friedenslieb' will
traun,

Der wird mal tüchtig durchgehaun.

Doch daß dieß nicht fall' allzuschwer.

Gib, Volk, wehr Millionen her.

Münchener Journalistik.

Ein findiger Verleger in München hat eine neue Zeitung gegründet,

unter deren Abonnenten zehn Fäßchen Bier verloost werden.

Da kann man wenigstens von dieser Zeitung sagen, an ihr sei nicht

Malz und Hopsen verloren!

F^àààAà Mick ^ìàowM-

1887.

Wurst wider Wurst.
Der Abgeordnete Windt Horst soll an den Fürsten Bismarck

folgendes Schreiben gesandt haben.-

Wir bewilligen für
je einen neuen Bischof zwei alte Kanonen, drei Gewehre, ein Pfund

Pulver ;

je einen neuen Erzbischof einen Lieutenant und zehn abgelegte Soldaten?

die Wiederherstellung der Klöster ein Regiment Infanterie mit Pauken

und Trompeten;

die Rückgabe aller sequestirten Bisth ü m er zehn Regimenter nach Auswahl;

die Zurückberufung der Jesuiten wenn es sein muß, IVV.WV Regimenter.

Ausrufe an die Schweizer Industriellen.

Der Aätschöach.

In einem Thal bei armen Hirten

Fließ ich mir nichts dir nichts dahin.

Und doch steht lang schon nach

Volkswirthen",
Nach Ausnutzung der rege Sinn.

Wann kommt zu mir ein kluger

,.Fêr"
Wann schlägt auch mir die schöne Zeit,

Wo nicht mehr mein krnslaU'nesWasscr

Blos die Naturbewund'rer freut

Der Hichöach.

Ich floß im Walde so vor mich hin,

Und» nichts zu schaffen, das war
mein Sinn.

Doch seit der Bruder

Rheinfall wird praktisch,

Denk ich, mein Guter,

Nun will ich faktisch

Auch etwas nützen;

Faßt mich in Röhren im Augenblick,

Ich treib getreulich Euch die Fabrik!

Witterungsbericht des Nebelspalter".

Die zahlreichen Brände am Sylvesterabeiid haben die Temperatur nur

für Vorübergehende zu erhöhen vermocht. Im Allgemeinen wird Fallen

der Fäuste gemeldet, was jedoch ebenfalls rasch beendigt wurde und einer

gleichmäßig .grauen Situation am Neujahrsmorgen Platz machte. Die Winde

wehten stark von allen Gegenden her, wo Rechnungen ausgestellt wurden.

Trockenheit steht für zahlreiche, ungünstig gelegene Portemonnaies bevor.

Aussichten für das Jahr: Es wird nicht so heiß gegessen,

wie gekocht ist.
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